
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0282/2011 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Gonsenheim 

betreffend Verkehrssituation in Gonsenheim (SPD) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

Zu diesem Thema war eine Berichtserstattung im Ortsbeirat erfolgt. 

 

Zu Frage 1 

 

Auf Grund von Beschwerden einzelner Bürger, die dahingehend waren, dass in 

dem Teilbereich An der Oberbrücke zwischen Mainzer Straße und Gonsbachstraße 

im Begegnungsfall ständig der Gehweg überfahren wird, wurde die Einbahnstraße 

eingerichtet. Die Fahrbahn ist in dem Teilbereich auf eine Länge von 35 m zwi-

schen 3,90 m und 4, 60 m breit. Dies ist für eine Straße mit Beidrichtungsverkehr 

nicht ausreichend. Die Fahrtrichtung von der Mainzer Straße zur Gonsbachstraße 

wurde deshalb gewählt, da dies seit Jahren Wunsch der Anlieger bzw. der Arbeits-

gruppe „Alter Ortskern Gonsenheim“ war. Diese Maßnahme hat zur Verkehrssi-

cherheit An der Oberbrücke beigetragen, dafür aber durch den Umleitungsver-

kehr zu Gefährdungen in der Gonsbachstraße und Klosterstraße geführt. Durch die 

Baumaßnahme ist die Straße jetzt von der Mainzer Straße bis zur K 16 gesperrt und 

es findet kein Umleitungsverkehr statt. Nach Ende der Baumaßnahme wird die Ein-

bahnführung umgedreht.  

 

Die getroffenen Maßnahmen zeigen, dass durch die Einrichtung einer Einbahnfüh-

rung die Verkehrsprobleme nicht gelöst werden können. Die Verwaltung wird da-

her ein Konzept erstellen um mit einfachen finanzierbaren Maßnahmen die Ver-

kehrssicherheit dort zu erhöhen. 

 

Zu Frage 2 

 

Der Vollzug der StVO ist keine Selbstverwaltungsangelegenheit. Daher ist keine Be-

ratung in den Gremien möglich. Allerdings unterrichten wir grundsätzlich den Orts-

beirat über solche Maßnahmen. Dies ist auch geschehen. Die Ortsvorsteherin wur-

de informiert. Wir gehen davon aus, dass die Erkrankung von Frau Flegel dazu führ-

te, dass diese Information nicht zu dem Ortsbeirat gelangte. 

 

Zu Frage 3 

 

Zu dem angesprochenen Termin ist zu bemerken, dass dieser Termin mit einer ein-

zelnen Anwohnerin vereinbart wurde, die mit der Verwaltung vor Ort über die neu 

entstandenen Schwierigkeiten diskutieren wollte. Über diesen Termin wurde die 

stellv. Ortsvorsteherin informiert. Daraus entwickelte sich dann eine kleine Bürger-



versammlung die weder geplant war und zu der auch nicht von der Verwaltung 

eingeladen wurde. 



Zu Frage 4 

 

Zur Erstellung eines ganzheitlichen Verkehrskonzeptes für Gonsenheim gibt es zur-

zeit keine Haushaltsmittel. 
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